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Rahmen der vorhandenen Ressourcen ein Kompendium bewährter Verfahren früherer Präsidenten heraus-
zugeben, was zur Stärkung des institutionellen Gedächtnisses des Büros beitragen könnte. 
 
 

RESOLUTION 67/298 

Ve rabschiede t auf der 98. Plenarsitzung am 4. Sept ember 2013, ohne Abstimmung, auf der Grundlage des Reso-
lutionsentwu rfs A/67/L.78 und Add.1,  in seiner mündli c h abgeän d e r t e n Fa ssung, eingebracht von: Afghanistan, 
Aserbaidschan, Belarus, China, Georgi en, Israel, Kasachstan, Kirgisistan, Neuseel a nd, Republi k Moldau, Sri Lan-
ka, Türkei, Ukraine, Usbekistan. 
 
 

67/298. Ausbau der Zusammenarbeit zur Verbesserung der Vernetzung und der  
Telekommunikations-Transitverbindungen in der transeurasischen Region 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis
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gramme zur Malariabekämpfung gefordert wird129, und auf die Resolution 61.18 vom 24. Mai 2008 über 
die Überwachung der Fortschritte bei der Erreichung der gesundheitsbezogenen Millenniums-
Entwicklungsziele130, 

 eingedenk der einschlägigen Resolutionen des Wirtschafts- und Sozialrats betreffend den Kampf gegen 
die Malaria und gegen Durchfallerkrankungen, insbesondere der Resolution 1998/36 vom 30. Juli 1998, 

 unter Kenntnisnahme aller von der Organisation der afrikanischen Einheit und der Afrikanischen Union 
angenommenen Erklärungen und Beschlüsse zu Gesundheitsfragen, insbesondere derjenigen, die die Mala-
ria betreffen, namentlich der Erklärung von Abuja über HIV/Aids, Tuberkulose und andere damit zusam-
menhängende Infektionskrankheiten, die die Verpflichtung enthält, mindestens 15 Prozent der einzelstaatli-
chen Haushalte dem Gesundheitssektor zuzuweisen, der Forderung von Abuja nach einer Beschleunigung 
der Maßnahmen zur Herbeiführung des allgemeinen Zugangs zu HIV- und Aids-, Tuberkulose- und Mala-
riaversorgung in Afrika, die von den Staats- und Regierungschefs der Afrikanischen Union auf dem vom 
2. bis 4. Mai 2006 in Abuja abgehaltenen Sondergipfel der Afrikanischen Union über HIV und Aids, Tu-
berkulose und Malaria erhoben wurde, des von der Versammlung der Afrikanischen Union auf ihrer vom 
25. bis 27. Juli 2010 in Kampala abgehaltenen fünfzehnten ordentlichen Tagung gefassten Beschlusses, den 
Zeithorizont für die Forderung von Abuja bis 2015 zu verlängern, damit er mit dem der Millenniums-
Entwicklungsziele übereinstimmt, und der Erklärung des vom 12. bis 16. Juli 2013 in Abuja abgehaltenen 
Sondergipfels der Afrikanischen Union über HIV/Aids, Tuberkulose und Malaria, 

 anerkennend, dass sich die Allianz der afrikanischen Führer gegen Malaria an die Spitze weiterer An-
strengungen gesetzt hat, zur Erreichung der für 2015 gesteckten Zielvorgaben beizutragen, und die Mitglie-
der der Allianz dazu ermutigend, den Kampf gegen die Malaria in Afrika weiter auf höchster politischer 
Ebene zu führen, 

 erfreut
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eine berechenbare Finanzierung au
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 13. fordert die internationale Gemeinschaft nachdrücklich auf, unter anderem den Globalen Fonds zur 
Bekämpfung von Aids, Tuberkulose und Malaria zu unterstützen, damit er seinen Finanzbedarf decken 
kann, und im Wege von Initiativen, die mit ausreichender internationaler Unterstützung von den Ländern 
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 20. erkennt an, wie wichtig die Entwicklung sicherer und kostenwirksamer Impfstoffe und neuer Me-
dikamente zur Malariaprävention und -behandlung ist und dass die Forschungsarbeiten, namentlich in Be-
zug auf sichere, wirksame und hochwertige Therapien, unter Einhaltung strenger Normen weitergeführt 
und beschleunigt werden müssen, unter anderem durch die Unterstützung des Sonderprogramms für For-
schung und Ausbildung in Tropenkrankheiten134 und durch wirksame globale Partnerschaften, wie etwa die 
verschiedenen Initiativen zur Entwicklung von Malariaimpfstoffen und die Partnerschaft „Medikamente 
gegen Malaria“, erforderlichenfalls mit Hilfe neuer Anreize, um ihre Entwicklung sicherzustellen, und 
durch wirksame und rechtzeitige Unterstützung für die Präqualifikation neuer Malariamedikamente und 
ihrer Kombinationen; 

 21. fordert die internationale Gemeinschaft auf
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 27. fordert die Mitgliedstaaten und die internationale Gemeinschaft, einschließlich der Länder mit 
endemischer Malaria, auf
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nen Dritten Hochrangigen Forum über die Wirksamkeit der Entwicklungszusammenarbeit verabschiedet 
wurde135, übereinstimmen; 

 34. ersucht den Generalsekretär, in enger Zusammenarbeit mit der Generaldirektorin der Weltgesund-
heitsorganisation und im Benehmen mit den Mitgliedstaaten der Generalversammlung auf ihrer achtund-
sechzigsten Tagung über die Durchführung dieser Resolution Bericht zu erstatten, insbesondere über die 
Fortschritte bei der Verwirklichung der für 2015 gesetzten Zielvorgaben der Erklärung von Abuja und der-
jenigen des Globalen Malaria-Aktionsplans und des Millenniums-Entwicklungsziels 6, dabei die bewährten 
Verfahren und erzielten Erfolge sowie die konkreten Probleme bei der Verwirklichung der Zielvorgaben 
aufzuzeigen und unter Berücksichtigung derselben Empfehlungen zu geben, wie die Erreichung der Ziel-




